
Haushaltssatzung der Verbandsgemeinde Dahner Felsenland 

für die Jahre 2025 und 2026 

vom 10.09.2025

Der Verbandsgemeinderat hat auf Grund von § 95 Gemeindeordnung in der derzeit gültigen Fassung 
folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Festgesetzt werden 2025 2026

1. im Ergebnishaushalt

der Gesamtbetrag der Erträge auf 11.940.440,00 Euro 12.569.960,00 Euro

der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 14.191.880,00 Euro 15.237.060,00 Euro

der Jahresfehlbetrag auf 2.251.440,00 Euro 2.667.100,00 Euro

2. im Finanzhaushalt

der Saldo der ordentlichen Ein- u. Auszahlungen auf -1.576.470,00 Euro -1.767.520,00 Euro

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 6.214.300,00 Euro 5.524.000,00 Euro

die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 8.161.610,00 Euro 6.418.000,00 Euro

der Saldo der Ein- u. Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf -1.733.150,00 Euro -676.180,00 Euro

der Saldo der Ein- u. Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 3.309.620,00 Euro 2.659.200,00 Euro

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren 
Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, 
wird festgesetzt für: 2025 2026

zinslose Kredite auf 0,00 Euro 0,00 Euro

verzinste Kredite auf 1.733.150,00 Euro 676.180,00 Euro

zusammen auf 1.733.150,00 Euro 676.180,00 Euro

§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von 
Verpflichtungen, die in künftigen Haushaltsjahren zu 
Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungs­
maßnahmen (Verpflichtungsermächtigungen) führen können, 2025 2026

wird festgesetzt auf 2.200.000,00 Euro 0,00 Euro

Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den 
künftigen Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite 
aufgenommen werden müssen, beläuft sich auf 0,00 Euro 0,00 Euro



§ 4 Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung

Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung 2025 2026

wird festgesetzt auf: 19.009.920,00 Euro 20.513.830,00 Euro

Der Höchstbetrag der Verbindlichkeiten gegenüber der Einheitskasse
wird festgesetzt auf 661.140,00 Euro 1.322.280,00 Euro

§ 5 Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermögen

Die Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermögen 
mit Sonderrechnung werden festgesetzt auf: 2025 2026

1. Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs­
maßnahmen

für den Eigenbetrieb Verbandsgemeindewasserwerk auf
für den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigungseinrichtung auf 
für den Eigenbetrieb Verbandsgemeinde-E-Werk auf
für den Eigenbetrieb Felsland-Badeparadies auf
für den Eigenbetrieb Fernwärmeversorgung auf

3.500.000,00 Euro
6.500.000,00 Euro
2.275.000,00 Euro

200.000,00 Euro
240.000,00 Euro

5.000.000,00 Euro
5.500.000,00 Euro
1.685.000,00 Euro

800.000,00 Euro
240.000,00 Euro

zusammen auf 12.715.000,00 Euro 13.225.000,00 Euro

darunter zinslose Darlehen:
für den Eigenbetrieb Verbandsgemeindewasserwerk auf
für den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigungseinrichtung auf

1.380.000,00 Euro
954.100,00 Euro

2.700.400,00 Euro
1.272.000,00 Euro

zusammen auf 2.334.100,00 Euro 3.972.400,00 Euro

2. Kredite zur Liquiditätssicherung
für den Eigenbetrieb Verbandsgemeindewasserwerk auf
für den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigungseinrichtung auf 
für den Eigenbetrieb Verbandsgemeinde-E-Werk auf 
für den Eigenbetrieb Felsland-Badeparadies auf 
für den Eigenbetrieb Fernwärmeversorgung auf

3.000.000,00 Euro
4.000.000,00 Euro
1.500.000,00 Euro
1.200.000,00 Euro

800.000,00 Euro

3.000.000,00 Euro
4.000.000,00 Euro
1.500.000,00 Euro
1.200.000,00 Euro

800.000,00 Euro

zusammen auf 10.500.0000,00 Euro 10.500.000,00 Euro

3. Verpflichtungsermächtigungen
für den Eigenbetrieb Verbandsgemeindewasserwerk auf
für den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigungseinrichtung auf 
für den Eigenbetrieb Verbandsgemeinde-E-Werk auf 
für den Eigenbetrieb Felsland-Badeparadies auf
für den Eigenbetrieb Fernwärmeversorgung auf

0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro

0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro

zusammen auf 0,00 Euro 0,00 Euro

darunter:
Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen 
Haushaltsjahren voraussichtlich Investitionskredite 
aufgenommen werden müssen

für den Eigenbetrieb Verbandsgemeindewasserwerk auf
für den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigungseinrichtung auf 
für den Eigenbetrieb Verbandsgemeinde-E-Werk auf
für den Eigenbetrieb Felsland-Badeparadies auf
für den Eigenbetrieb Fernwärmeversorgung auf

0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro

0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro
0,00 Euro

zusammen auf 0,00 Euro 0,00 Euro



§ 6 Umlage

Gemäß § 32 Abs. 1 Landesfinanzausgleichsgesetz (LFAG) in der derzeit geltenden Fassung erhebt die 
Verbandsgemeinde von allen Ortsgemeinden eine Verbandsgemeindeumlage.

Der Umlagesatz wird festgesetzt für 2025 2026

auf 35 v.H. 36 v.H.

§ 7 Eigenkapital

Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2023 betrug 16.797.753,19 Euro. Der voraussichtliche Stand 
des Eigenkapitals zum 31.12.2024 beträgt 15.619.003,19 Euro und zum 31.12.2025 13.367.563,19 Euro.

§ 8 Wertgrenze für Investitionen

Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 10.000,00 Euro sind im jeweiligen Teilhaushalt einzeln darzustellen.

§ 9 Altersteilzeit

Die Bewilligung von Altersteilzeit für Beamtinnen und Beamten ist nicht mehr möglich.
Gemäß § 12 TV FlexAZ, konkretisiert durch Beschluss des Hauptausschusses vom 31.01.2017, ist Altersteilzeit noch 
für die Geburtsjahrgänge bis einschließlich 1963 möglich. Zur Zeit nehmen sieben Beschäftigte dies in Anspruch.

§ 10 Leistungszahlungen

Für die Bewilligung von Zahlungen nach der Landesverordnung zur Durchführung der §§ 27 und 42a des Bundes- 
Besoldungsgesetzes vom 14. April 1999 (GVBI.S. 104, BS 2032-3) an Beamtinnen und Beamte werden festgesetzt:

2025 2026

für Leistungsprämien und Leistungszulagen 2.500,00 Euro 2.500,00 Euro

§11 Weitere Bestimmungen

Zum Besuch von Angestelltenlehrgängen zur Ablegung der Angestelltenprüfung I und II dürfen Personen nur 
zugelassen werden, wenn ein dienstlicher Bedarf besteht.
Aus Haushaltskonsolidierungsgründen wird pro Haushaltsjahr maximal ein Bewerber zugelassen.
Finden in einzelnen Haushaltsjahren keine Lehrgänge statt, dürfen in den Jahren in denen Lehrgänge wieder 
angeboten werden, die zuvor nicht ausgeschöpften Zulassungen nachgeholt werden.

Dahn,.den 10.09.20257 rusiW>»<»In Ve^retung

Ansgar Uelh< 
1. Beigeordneter


